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Aus dem Stadtsenat 

Die 66. ordentliche Sitzung des Stadtsenates, die 
zugleich die erste im Jahre 1965 war, wurde un­

ter dem Vorsitz von Bürgermeister Josef Fellinger am 
12. 1. 1965 abgehalten; das Sitzungsprogramm umfaßte 
diesmal nur 20 Punkte. 

Mit der Gewährung von Subventionen an den El­
ternverein c.les Bundesrealgymnasiums Steyr (S 5 000, -) 
und c.lie Südtiroler Jugendstiftung im Österre1d11scl1en 
Buchklub der Jugend (S 1 000, --) sowie mit c.ler Be­
willigung von Baukostenzuschüssen zur Sanierung des 
Polizeiwachzimmers im Rathaus (S 25 000, - - ) unc.l zur 
Herstellung einer Kanalisierung cler Neubauten <..ler Er­
sten Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft in <..ler 
Spitalskystraße (S 30 000, - -) • gelangte die Sitzung 
zur Eröffnung. Weiters wurde dne lkihe von Studien­
beihilfen vergeben. Vier Schülern mittkn.:r Lehran­
stalten erkannte der Senat mon:nliehc Zuwendungen 
von S 300, -- bzw. S 400, -- lür <..las Jaulende Schul­
jahr zu. 

Folge;;nde Lieferungen und u: istungl' n un Wer­
te von S 37 000, -- wurden vergeben: 

Ankauf einer Eisbürste zur Verwendung beim Eis­
lac11bctrieb am Sportplatz Rennbahn S J5 500, --; 

Einschaltung einer Werbeseite für die Stadt Steyr 
im Fremclenverkchrsprospekt "Oberösterreich und seine 
Städte" S 3 000, --; 

Anschaffung einer Registrierkasse für das 13estat-
tungsgeschäft der Städtischen Unternehmungen 
S 15000,--; 

Bestellung von Plänen zur Erfassung und Ver­
zeichnung des zu schaff enden Schongebietes für die 
Ste yrer Trinkwasserversorgungsanlage S 3 500, - - . 

Schließlich stimmte <..ler Stadtsenat dem Er­
werb einer Walclparzelle in Klcinabermcin zum Prei­
se von S 120 000, -- uncl dem Verkaufe eines städti­
schen Grundstückes zum Preise von· S 2:26 000, - - an 
clie Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt 
Steyr zu. 

Ein Personalansuchen und ein Konzessionsansu­
chen wurclen am Schlusse der Sitzung behandelt. 

Als Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr stimmte der Stadtsenat dem 
vorbezeichneten Grundankauf zu und beschloß, unter 
der Bezeichnung W I/1 - 6 im Wehrgraben (Kohlanger) 
einen Baublock, der 6 Wohnhäuser zu je 8 Wohnein­
heiten umfassen soll, zu errichten. 

.y. 

A m 26. 1. 1965 fand die 67 . ordentliche Stadtse­
natssitzung statt. Unter dem Vorsitz von Bürger­

meister Josef Fellinger wurden 38 Anträge behandelt. 
Eingangs beschloß der Senat, ein Ansuchen der 

Gemeinnützigen Wolmungsgcsellschaft der Stadt Steyr 
um Gewährung eines Vorfinanzierungsdarlehens sowie 
eines Zwischenkredites in llöhe von 2, 5 Mill. Schil­
ling zur Fortführung des Wohnbauprogrammes mit einer 
zustimmenden Stellungnahme dem Gemeinderat vorzu­
legen. Ebenso erledigt wurde ein Ersuchen des Linzer 
llochschulfonds um Leistung eines Fördererbeitrages 
(für 1965 S 100 000, --) zur Errichtung einer Hoch­
schule für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften in Linz. 
Dem Verein "Wirtschaftshilfe der Arbeiterstudenten 
Österreichs" wurde eine Subvention von S 10 000, - - ge -
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währt. Die Trachtenkapelle Steyr erhielt einen Zuschuß 
von S n500. --. <: 'J900, - bewilligte der Stadtsenat als 
Gemeindezuschu.ß zu den Schikursen der gemischten 
Hauptschule Steyrdorf und der Knabenhauptschule Pro­
menade. 

Ferner wurden vier Antrage auf grundsätzliche 
Freigabe der voraussichtlich im Janre 1965 erforder­
lichen Mittel lür tolgende Vorhaben an den Gemeinde­
rat weitergc:lcitet: AJtershe1mzubau (5 Mill. Schilling). 
Kindergartc.:11111..:ubau Welugrabt:n (1, 5 Mill. Schilling). 
Garde1 obcnzubau SportpJat:.1 H.enubahn (S 400 000, - - ) , 
Ratbausumbau - Restrate (S 1 600 000, - -) . 

Zum wei terl' n Aushau der Klassenbüchereien, für 
<..leren Einrichtung von der Gemeinde im Vorjahre 
~ 45 000, -- zur Vcrfligung gutellt worden sind, wurden 
S 30 000, -- freigegeben. 

Für <..lie uacltgenanme11 Zwecke stellte der Stadt­
senat S 1 058 500, -- bercit: 

Heizmaterialankauf 1964/65 für Kindergärten, 
Schulen und Amtsgebäude - 2. Teil (5'../0 t Heizöl, 120 
Koks, 20 t Steinkohle, 20 t Briketts) S 650 000, --; 

Ankauf von Kabeln und Armaturen für die öffent­
liche Straßenbeleuchtung S 60 000, - -; 

restliche Beitragsleistung der Gemeinde für die 
Überlassung der Nusime-Gründe S 30 000, --; 

Umbau derTelefonzentrale im Rathaus S 8000, --; 
Überholung der Aufzugsanlage im Rathaus (Mehr­

kosten und Staubfreimachung des Maschinenraumes) 
S 18000,--; 

Ankauf von Entlüftungsjalousien für den Alters­
heimzubau S 7 000, --; 

Garderobenzubau Sportplatz Rennbahn (Sch losser -, 
Tischler-, Glaser - und Anstreicherarbeiten) S 162 000, -; 

Ankauf von Portlandzemem un<..1 Sehachtdeckeln 
für das Lager des Städtischen Wirtschaftshores S 68 000, -; 

Anschaffung von 8 Schreibm.1schinen für die Städ­
tische Frauenberufsschule und einer Rechenmaschine so­
wie eines Rechenautomaten für Dienststellen des Magi­
strates S •18 000, - -; 

Einschaltung einer Wubeanzeige in clas Fremden­
verkehrsinformationsblatt "Saison-Journal" S 2 000, --, 

Anschaffung eines Dia-Projektors zur Verwendung 
bei Kulturamtsveranstaltungen S 5 500, -- . 

Nach c.ler Behandlung von 3 Gl'wcrbeansuchen und 
eines Personalfalles wur<..le die Sitzung geschlossen. 

Als Aufsicl1tsrat der Gemeinnützigen Wohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr wurdl' vom Stadtsenat die 
Einrichtung <..ler sanitären Installation im Wohnbau Stein­
feld- IV / 1 - 3 (S 274 000, - -) vergeben . 

)1. 

Für Alltag und Beruf 
Die Freie Stunde 

Fremdsprachen-Das Tor zur Welt 
Kinder- und Jugendkurse 
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Die Mutterschafts-, Säuglings- und Kleinkinderfürsorge der Gemeinde Steyr 

D ie Gemeinde Steyr unterhält fünf Mutterberatungs­
stellen, bei denen gesunde Säuglinge und Klein­

kinder kosten 1 o s betreut werden. 
Dort werden die Kinder gewogen, von einem 

Arzt untersucht und die Mütter in allen Fragen der Säug­
lings- und Kleinkinderfürsorge, also auch hinsichtlich 
Pflege, Ernährung, Kleidung und Erziehung des Kindes, 
beraten. Zur Vorbeugung der Rachitis werden in den 
MutterberatungsstellenVitaminD-Tabletten und even­
tuell auch andere bewährte Präparate kostenlos 

-verabreicht. 
Die Mutterberatungen werden in den nachstehend 

angeführten Beratungsstellen an folgenden Tagen jeweils 
von 14. 00 bis 16. 00 Uhr abgehalten: 

Im Amtshaus Steyr, Redten­
bachergasse 3/I, Telefon 
23 81 an jedem Dienstag 

~ ............... 

in der Ennsleitenschule, 
Steyr, Glöckelstraße 6, Par­
terre, Telefon 20 55 

in der sogenannten Wasser­
villa, Steyr, Wehrgraben­
gasse 24, Telefon 34 56 

im Zentralaltersheim, Steyr, 
Hanuschstraße 1, Parterre, 
(separater Eingang), Telefon 
30 01 

im Kindergarten am Plenkl­
berg, Steyr, Punzerstraße 1, 
Parterre, (separater Eingang), 
Telefon 25 96 

an jedem Dienstag 

an jedem Mittwoch 

an jedem Donnerstag 

an jedem Dienstag 
und Donnerstag 
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INHALT DES VON DER GEMEINDE STEYR GESPENDETEN SÄUGLINGSWÄSCHEPAKETES: 

10 Stück Mullwindeln I a, 10 Stück Wattewindeln, 2 Stück Raglan-Spenzer (Baurri.wolle glatt), 
1 Stück -Linksleibchen (Baumwolle), 3 Stück Chiffon- Babybemdchen, 1 Paar Maccofausterl, 1 Stück 
Trockenwindel (kochfest), 1 Stück Plastikeinlage (veredelt, keimfrei), 1 Stück Flanelldecke 
(Flausch), 1 Stück Ausfahrgarnitur, 1 Stück Kinderpflegegarnitur (Höfer), 1 Stück Kamm- und Bür­
stengarnitur, 1 Stück Jena 'er Saugflasche, 1 Stück Flaschensauger, 1 Stück Kaiserborax, 1 Stück 

Persil Neu, 1 Stück Babyschaumbad Cosili sowie verschiedene Werbemittel. 

31 
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{f 1ilJuiJuµ!ü-RJJlt U l / Auf den Garten nicht vergessen ! 
Gartengitter in allen Ausführungen. Eternit Saat- und Blumenkistchen. 

Moderne Gartengeräte, Rasenmäher, Rasensprenger 

EISENHOF F. P. H O F E R, S T E Y R 
Bei Fa. Eberlberger 

EISENHANDLUNG 
STEYR, JOHANNESGASSE 1, TEL. 2994 

Kaufen Sie günstig T orsfahl, Bausfahlgiffer, 
Werkzeuge, Baubedarfsartikel und Be­
schläge. 

GONSTIGE EINl<AUFSOUELLE FOR SIEDLER! 

Stockbetten, die ideale 
Lösung für ein kleines Kinderzimmer 

MOBELHALLEL A N G 
Mit tt:\H 
neuesten~E 

F "h1·ohrs· ~ 
ru :z:uvR 
stoffen ... 

Große Z 
Auswahl! 

BIiiigste 1 
Preisei G 

Textilhaus 
Steyr, Siern,nger Slraße i 2 

Auflqge 
Jcontrollierl 

\D\dwrörfentUcllthn 
ILOO)ßUfßDERPRESSE 

ß.&D@ 
ENGE 27 

Besuchen Sie unsere 

Ausstellungsräume 

~1;;:re~~~:;"::.5en, .. 
Ofen, Herde. _ 1~ 
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Kurse über alles Wissenswerte im Zusammenhang 
mit der Mutterschaft sowie über die Säuglingspflege und 
Ausstattung werden im Rahmen der Volkshochschule von 
diplomierten Fachkräften abgehalten . Die Termine die­
ser Kurse sind aus den Ankündigungen der Volkshoch­
schule zu entnehmen. 

Jede Mutter erhält nach der Geburt eines Kindes, 
unter der Voraussetzung, daß sie ihren ständigen Wohn­
sitz in Steyr hat und hier bereits seit mindestens sechs 
Monaten wohnhaft ist, ebenfalls unentgeltlich ein von 
der Gemeinde Steyr gespendetes Säuglingswäschepaket 
und eine Broschüre mit wichtigen Anleitungen über die 
Säuglingspllege, 

Außerdem gewährt das Stadtjugendamt Steyr im 
Amtshaus Steyr, Redtenbachergasse Nr. 3/II, werden­
den Müttern nötigenfalls Rechtsschutz zur Sicherung und 
Geltendmachung von Ansprüchen 1m Zusammenhang 
mit der Mutterschaft und der bevorstehenden Geburt. 

All diese Einrichtungen dienen dem Wohle der 
Mütter und ihrer Kinder, also im weiteren Sinne der 
Volksgesundheit und haben dazu beigetragen, daß die 
Säug lingsstcrblichkei t in unserer Stadt auf ein Mindest­
maß gesunken ist. 

* * 
Neue Regulierung des Ennsflusses 

Aufwärts der Eisenbahnbrücke nach Garsten wurde 
vor einigen Tagen eine Regulierung des Ennsflusses 

durch die Ennsbauleitung Steyr in Angriff genommen. 
Die Arbeiten erstrecken sich von der Eisenbahnbrücke bis 
zur Mündung des Freisingbaches und haben den Zweck, 
die dort vorhandene Überbreite desEnnsflusses zu besei­
tigen und dem Fluß einen geordneten Ablauf zu ver ­
schaffen. Der unmittelbare Vorteil der Maßnahme be­
steht in der Sicherung des Fußes des äußerst rutschge ­
fährdeten rechtsufrigen Hanges, der bisher dem Hoch­
wasserangriff desEnnsflusses ungeschützt ausgesetzt war. 
Es wird erwartet, daß die durch Rutschungen immer 
wieder beeinträchtigte Eisenbundesstraße endlich zur 
Ruhe kommt. 

Die Regulierung steht in gewissem Sinne auch in 
Zusammenhang mit der Errichtung des Ennskraftwer­
kes Garsten. Durch die Verbesserung der Abflußver­
hältnisse und die T ie ferlegung der Flußsohle sollen die 
Verhältnisse im Unterwasser des Kraftwerkes auch ener­
gicwirtschaftlich gebessert werden . Aus diesem Grunde 
wird von der Ennskraftwerke AG. ein Beitrag zu den 
Regulierungskosten geleistet, die Hauptlast wird jedoch 
der Bund tragen, da es sich bei der Enns um ein soge­
nanntes "ärarisches Gewässer" handelt. 

In der Regulierungsstrecke wird die Enns von der­
zeit rund 130 m auf 80 m Regulierungsbreite eingeengt 
werden. Beide Ufer sollen durch Steinwürfe und Ufer­
pflasterungen ähnlich wie entlang des Schiffsweges ge­
sichert werden. 
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Stockbett oder Doppelbette,:a 

<J-
So 

oder 

So 
t> 

VERWENDBAR FUR KINDERZIMMER, WOCHENENDHAUSER, PENSIONEN 
UND RASTSTATTEN 

VOLLIG UNKOMPLIZIERTE HANDHABUNG 
HERVORRAGENDE STABILITÄT 

mit Leiter nur S 1990,--

EINRICHTUNGSHAUS BRAUNSBERG ER 
Der in der linken Flußhälfte von der Eisenbahn­

brücke sichtbare und in der Fließrichtung angelegte 
Schotterdamm soll die Errichtung der linksufrigen Ufer­
verbauung in ruhigem Wasser ermöglichen. Diese Ufer­
strecke wird, günstige Wasserführungen vorausgesetzt, 

* 

noch in diesem Frühjahr abgeschlossen werden. Das 
rechte Ufer kann hingegen erst im kommenden Herbst 
in Angriff genommen werden, weil die Enns nicht 
gleichzeitig von beiden Ufern abgelenkt werden kann. 

* 
Das Spitalmühlwehr nimmt langsam Gestalt an 

Das Projekt für die Neuerrichtung des Spitalmühl­
wehres, das bereits früher in diesem Amtsblatt nä­

her erläutert wurde, beinhaltet die Errichtung einer neu­
en Gefällsstufe unmittelbar abwärts der Ste yrbrücke. 
Das Bauwerk wird den ganzen Steyrfluß,einschließlich 
der Breite des ehemaligen Elektrizitätswerkes der Steyr­
Werke, überspannen und eine Überfallsbreite von rund 
65 m erhalten. 

Das alte baufällige Spitalmühlwehr, das im Rück­
stau der neuen Wehranlage zu liegen kommt, wird 

überflüssig und soll, soweit es noch abflußstörend wirkt, 
abgetragen werden. Aber auch der hölzerne Teil des 
Heindlmühlwehres kann zur Gänze beseitigt werden, 
weil die in den Jahren 1961/62 von der Ennsbaulei­
tung Steyr errichtete neue Wehreinbindung in die rechts­
ufrige Steillehne zum Schloß Lamberg eine Wasserspie­
gelabsenkung in diesem Bereiche zuläßt. 

Im Endausbau werden 2 voneinander baulich un­
abhängige Wehranlagen vorliegen: 

(l,tl:lt/41 ~ ~ 
•-_...., di.R. ,KJJ,.e., di.R. 1Ut.tn Viv, ßi.d.d. u,JJJa.de. ? 

Alles was neuzeitliche Küchentechnik 
zu bieten vermag, die Lubra - Elegant 
besitzt es. Eine vorbildliche Form. Werl­
volles Material. Tadellose Verarbeitung. 
Ein praktisches Ma~system. Viele tech­
nische Raffinessen. Und - einen ver­
nünftigen Preis. 

Werk: Steyr, Blumauergasse 30-34 
Verkauf: Linz, Goethestraße 46 
und Steyr, Pachergasse 17 

33 
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1) Die obere aufwärts der Steyrbrücke gelegene 
Gefällsstufe, bestehend aus dem linken betonierten 
Wehrabschnitt de s alten Heindlmiihlwehres und aus dem 
in den Jahren 1961/62 errichteten neuen Wehrteil. 

2) Die untere Gefällsstufe , welche den Steyr­
fluß 30 m vor seiner Mündung unmitte lbar abwärts der 
Steyrbrücke überspannt. 

Das neue Spitalmilhlwehr wurde von Baurat Dipl. 
Ing. Robert Walch als Schemelwehr projektiert. Es han­
delt sich grundsätzlich um dieselbe Konstruktion, wie 
sie bei den älteren Wehren an der Steyr iiblich war und 
die sich allgemein gut .bewährt hat. Lediglich bei den 
empfindlichsten Bauteilen, und zwar bei den Wehrpi­
loten und der Holzspundwand, deren Versagen die 
Hauptursache für die Zerstörung der alten Wehranlage 
war, wurde anstelle von Holz, Stahl verwendet. Die 
Holzbedielung wurde zwecks besserer Haltbarkeit durch 
ein Stahlblech von 4 mm Stärke abgedeckt, 

Abgesehen von der größeren Wirtschaftlichkeit ge­
genüber anderen Bauweisen, hat die gewählte Kon­
struktion den Vorteil, daß die Ausführung, wie mehr­
mals bewiesen wurde, nicht wesentlich durch Hoch­
wasser beeinträchtigt wird, Außerdem ist es möglich, 
im Hohlkörper des Wehres ohne wesentliche Mehraus­
lagen den Hauptsammler B der Stadtkanalisierung vom 
rechten zum linken Steyrufer überzuführen. 

Die vielen Fußgänger, die beim Passieren der 
Steyrbrücke nicht verabsäumen, einen interessierten 
Blick auf die Baustelle zu werfen oder die bei wich­
tigeren Bauphasen oft lange auf der Brücke verweilen, 
um das Baugeschehen näher zu verfolgen, sollen nun 
über die weiteren Absichten der Bauleitung informiert 
werden. Linksufrig ist die bastionhaft aussehende Wehr­
wange nahezu fertiggestellt, Die Mauer wurde abwärts 
der Wehrachse wegen der Wahrscheinlichkeit einer gro­
ßen Flußsohleneintiefung besonders tief mit Hilfe von 
Betonpfählen, die bis 5 m unter den Niederwasser­
spiegel reichen, fundiert, Aufwärts des Wehres ist hin­
gegen eine Stahlspundwand dem Mauerfuß vorgesetzt. 
Da der Einstau noch nicht erfolgt ist, ersch'!int die Ufer­
mauer besonders hoch; bei einem Hochwasser wie im 
Sommer 1959 würde ihre Oberkante aber nur etwa 40 cm 
ilber dem Hochwasserspiegel herausragen. Beim letzten 
Hochwasser vom November 1964 wären es bei 2 m ge­
wesen. 

Im Endausbau werden landseitig der linken Ufer­
mauer ein 3 m breiter Gehsteig und entsprechende Stie­
genaufgänge vom Ortskai bis zur Steyrbrücke angelegt, 
wodurch der bisherige nicht mehr befriedigende Zugang 
unter dem Hause Michaelerplatz Nr. 14 (Möstl) über­
flüssig wird. Außerdem bietet der Raum zwischen der 
Ufermauer und der flußseitigen Mauerflucht die Mög­
lichkeit, eine Erholungsfläche anzulegen, von der die 
Steyrer ungestört von fahrenden und parkenden Ver­
kehrsmitteln eine herrliche Aussicht genießen und dem 
Spiel des Wassers folgen können. 
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Die rechte stadtseitige Wehrwange wird ähnlich 
wie die linke aussehen, doch ist die nähere Ausführung 
des dortigen Ufers noch einer weiteren Planung vorbe­
halten, da die endgültige Gestaltung "Zwischenbrük­
ken" noch nicht feststeht. 

Das Wehr selbst ist mit Ausnahme des unterwas­
serseitigen Abschußbodens in einer Länge von 52 m 
praktisch fertiggestellt, Lediglich in der Stahlspund­
wand wurde noch eine kleine Öffnung belassen, durch 
die die gesamte Steyr fließt, Die Schließung dieser 
Öffnung, stellt eine besondere Schwierigkeit dar, weil 
sie nur dann möglich ist, wenn die Steyr von dieser 
Stelle abgeleitet wird, ansonsten würde der Wasser­
spiegel bei fortschreitender Einengung der Durchfluß­
öffnung so ansteigen, daß die Fortführung der Ramm­
arbeiten schließlich unmöglich gemacht würde, Wäh­
rend dieser kritischen Bauphase wird die Steyr mit Hil­
fe der Notverschlüsse in der neu hergestellten rechten 
Hälfte des Heindlmiihlwehres zu den Schützen des al­
ten Elektrizitätswerkes geführt, die bei dieser Gele­
genheit letztmalig ihren Dienst versehen werden. 

Ist die Öffnung' in der Spundwand geschlossen, 
so kann der fertiggestellte Wehrteil eingestaut und zur 
Ableitung der Steyr herangezogen werden, denn nun 
beginnt die Fertigstellung des rechten Wehrteiles und 
die Abtragung der letzten Reste des Elektrizitätswer­
kes. 

Um die Ausführung in diesem Bauabschnitt zu er­
möglichen, ist die E_indeichung der rechten Baustelle 
gegen den gestauten Wasserspiegel erforderlich. Dies 
geschieht am Wehr, beginnend durch eine kleine Holz­
wand (Versatz) auf dem Wehrrücken und anschließend 
durch die bereits geschlagene hohe Spundwand seitlich 
des alten Elektrizitätswerkes, sowie durch Heranziehung 
der alten Betonmauern aufwärts dieses Elektrizitätswer­
kes. 

Nach Fertigstellung des rechten Wehrabschnittes 
werden diese Hilfskonstruktionen entfernt und die Steyr 
wird über die 65 m lange Wehrkrone gleichmäßig ab­
fließen. Zwischen dem Heindlmühlwehr und dem Spi­
talmühlwehr wird die Steyr den Anblick eines Sees bie­
ten, in dem sich Schloß und Spitalskirche spiegeln 
werden. 

Volkshochschule der Stadt Steyr 
EXKURSIONEN IM MÄRZ 1965 

DIENSTAG, 23. März 1965 
Exkursion 
KLEINMÜNCHNER BAUMWOLL-SPINNEREIEN UND ME­
CHAN. WEBEREI - LANDES- KINDERKRANKENHAUS 
LINZ 
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KAU 

"Steyr's gröJites Kaufhaus" 
STEYR, BAHNHOFSTRASSE 15a 

Fahrpreis: S 35, - -
Abfahrt: 8 Uhr, Rathaus 
Anmeldeschluß: Donnerstag, 18. 3. 1965 

DIENSTAG, 30. März 1965 
Exkursion 
OFENFABRlK SOMMERHUBER 
Regiebeitrag: S 3, --
Beginn: 14 Uhr 
Anmeldeschluß: Sams'tag, 27. 3. 1965 

Anmeldungen und Auskünfte: 
Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 212 

* KULTURAMT 
Veranstaltungskalender März 1965 

DIENSTAG, 2. März 1965, 19 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
"ANTIBABYPILLE - ja oder nein" 
Es spricht der Gerichtsmediziner Dr. Klaus Ja r o s c h 
(Linz) 
(gemeinsame Veranstaltung mit dem Frauenbezirksko­
mitee de: SPÖ Steyr) 

MITTWOCH, 3. März 1965, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"HÄNSEL UND GRETEL" - Märchenoper von Engelbert 
Humperdinck 
Abonnement I - Gruppen A und B - Restkarten ab 26. 
Feber 1965 im Freiverkauf an des Kasse des Volkski­
nos 

SONNTAG, 7. März 1965, 9 - 18 Uhr, 
Hotel Münichholz, Steyr, Hans-Wagner-Straße 2: 
7. BRlEFMARKEN-GROSSTAUSCHTAG mit Sonderpost­
amt und Sondermarken 
(gemeinsame Veranstaltung mit dem Klub der Brief­
markensammler Steyr- Münichholz) 

MITTWOCH, 10. März 1965, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
FESTKONZERT des Brucknerbundes Steyr mit dem 
Mozarteumorchester Salzburg, unter der Lei­
tung von Mladen Basic und dem Solisten Karlheinz 
Franke 

Dieses Konzert verspricht besonders interessant 
zu werden, weil das Programm zwei Werke beinhält, 

DAS EINKAUFSZIEL 
111111K: 

für die ganze Familie 

GUTE QUALITÄTEN, 
GROSSTE AUSWAHL, 
NIEDRIGSTE PREISE! 

die in unserer Stadt noch nie geboten worden sind: das 
2. der fünf Violinkonzerte Mozarts und die IX. Sinfo­
nie Anton Bruckners. 

Als Ausführende wirken nach langer Zeit wieder 
einmal das Mozarteumorchester Salzburg unter seinem 
ständigen Dirigenten Mladen Basic und Konzertmei­
ster Karlheinz Franke. der den Freunden der Kam­
mermusik als Primarius des Mozarteumquartettes in 
bester Erinnerung ist, mit. 

Mozart hat seine fünf Violinkonzerte - bei zwei 
weiteren ist seine Autorenschaft zweifelhaft - im Jahre 
1775 in Salzburg wohl für den eigenen Gebrauch ge­
schrieben. Das bekannteste ist das 5. in A-dur, aber 
auch das 3. in G-dur und das 4. in D-dur werden oft 
gespielt, wogegen man die beiden ersten kaum einmal 
hört. 

Bruckners IX. gehört freilich heute zu den Stan­
dardwerken der Musikliteratur, doch ist dieses Werk nur 
von hochklassigen Berufsorchestern technisch zu bewäl­
tigen. 

Wenn auch in der musikalischen Aussage denk­
bar verschieden, ist beiden Komponisten doch jene gro­
ße Einfalt des Herzens gemeinsam, der wir Ewigkeits­
werte verdanken. Beide waren den Intrigen und der Ge­
schäftigkeit der Welt gegenüber hilf- und wehrlos und 
daher im tiefsten Sinne einsam. Was sie aber schufen, 
war dafür ein immerwährend Gültiges, dem aufgeschlos­
sen Lauschenden begreiflich und ihn daher selbst ergrei­
fend. Längst zum festen Besitz der Welt geworden, sind 
Mozart, der Licht- und Liebesgenius, und Bruckner, der 
Musikant Gottes, uns Österreichern besonders nahe, weil 
sie in unserer Mundart reden. 

DONNERSTAG, 11. März 1965, 20 Uhr, 
Thealer SLeyr, Volksstraße G: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"GIUDITT A" - Operette von Franz Leh.1'r 
Abennement II (Kleines Abonnement) - Restkarten ab 
5. März 1965 im Freiverkauf an der Kasse des Volks­
kinos 

MONTAG, 15. März 1965, 20 Uhr, 
Vortragssaal des Schülerheimes Tabor, Steyr, Industrie­
straße 7: 
Farblichtbildervortrag Dr. Max Reis c h: 
"ARABIEN IN NEUER SICHT - von Mohammed bis Ibn 
Saud" 
Der Vortragende befand sich im Herbst 1964 wiederum 
3 Monate im arabischen Raum und hat viel interessantes 
Material gesammelt. 
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,, F R IJ H J A H R S N E U H E I T E N 1 9 6 5" 
IM FOHRENDEN KLEIDERHAUS STEYR'S 

1: 'JI] :] ~ ~ l :J •) ~ l~ 
DONNERST AG, 18. März 1965, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landesthea ters Linz : 
"MOND FÜR DIE BELADENEN" - Schauspiel von Eugene 
O'Neill 
Abonnement I - Gruppen A und C - Restkarten ab 12. 
März 1965 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

FREITAG, 19. März 1965, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr , Schloß Lamberg: 
Farblichtbildervortrag Friedrich T r ä n k 1 er (Wien) : 
"ALTE RUSSISCHE STÄDTE" 
(gemeinsame Veranstaltung mit derÖsterr. -sowj. Ge­
sellschaft Steyr) 

SAMSTAG, 20. März 1965, 20 Uhr, 
Casinosäle Steyr, Leopold-W erndl-Straße 10: 
LANDESMEISTERSCHAFTEN IM GESELLSCHAFTS-
TANZ: Oberösterreich - Salzburg 
(ge me insame Veranstaltung mit dem Tanzsportklub 
"Grün-Weiß" Steyr) 

MITTWOCH, 24. März 1965, 20 Uhr, 
Schlo ßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Kammermusikabend des DUO DI NAPOLI 

Marta De Conciliis (Klavier) und Willy La Volpe 
(Violoncello) gehören beide dem Konservatorium "S. 
Pietro a Majclla" in Neapel als Lehrer an. Die Pia­
nistin hat bei Sigismondo Ccsi und Carlo Zecchi , der 
Cellist bei mehreren Meiste rn, darunte r vor allem bei 
Enrico Mainardi, studiert . 

Das Duo Di Napoli ha t in fas t allen e uropäischen 
Staaten - auch in Österreich - mit se hr gutem Erfolg 
konzertiert. 
rast einheitlich heben Jic Kunstkr itikcr !1ervor, daß 
Marta De Conciliis eine Pianistin von hohem Range sei, 
ihr großes Talent keinerlei technische Probleme kenne, 
die sie nicht leicht und echt bewältigen könne und ihr 
unfehlbarer musikalischer Instinkt da s ganze Spiel be­
seele. Willy La Volpe hat lebhaftes Temperament und 
die technisc he Reife de s Virtousen . . J lcrrlich geführter 
Bogen und a usdrucksvoller Ton vereinigen sich zu ei­
ner sc höpfer ische n Interpretation der von ihm gespiel­
ten Werke . 

Die Künstle r spiele n in Steyr" Werke von A. 
Vivaldi, L. v. Beethoven, A. Cascll'.3- und J. Brahms. 

Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit 
dP.r Östen-. - ltal. Sprachgesellschaft "Dante A lighier i" 
Ste yr durchgeführt. 

JAHRESBERICHT 
des Standesamtes der Stadt Steyr 1965 

1 Tabelki-L! Die Zahl der im vergange nen Jahr in den Registern 
des Standesamtes beurkundeten Personenstands­

fälle ist mit der Rekordzahl des Jahres 1963 fast gleich . 
Während sich die Trauungen um 24 und die Totgebur­
ten um 1 erhöht haben, war die Zahl der Geburten um 
10 und die der Todesfälle um 14 niedriger. 

Geburten 1Q50-1964, 

111,ge,arnt wurden in Steyr im Berichtsjahr 2 144 
Kinder geboren (1963: 2 154) ; das ist die zweithöchste 
jemals in Steyr verzeichnete Geburtenziffer (siehe Ta­
belle I). Von den Kindern waren 1 121 Knaben und 
1 023 Mädchen. Von Steyrer Eltern stammen 607 Kin­
der (siehe Tabelle II), von auswärts 1 537 . 28 Zwil­
lingspaare kamen zur Welt . 1 897 Kinder sind ehelich, 
247 unehelich geboren. Über das Alter und den Fa ­
milienstand der Mütter erstgeborener Kinder gibt die 
Tabelle III Aufschluß . 

131 Kinder erlangten du'rch die nachfolgende 
Eheschließung ihrer Eltern die Rechtsstellung eines ehe­
lichen Kindes. Von den 5 673 seit 1939 in Steyr un­
ehelich geborenen Kindern wurden bisher zusammen 
2 117, oder fast 38 "(o,legitimiert. 
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!Tabelle- II,I 
Geburten i~- ( cSteyrer Eltern ) 

Karosseriebau 
Autospenglerei, Autosattlerei, Kühlerspeng­
lerei, Autolackierung mil modernster Spritz­
und Einbrennbox, Einbrennen bis 120 Grad 
möglich. Alles in einem Haus, denn Ihre Zeit 
ist kostbar! Bei Oberholung oder Havarie 

1> Ihres Wo:,ens nur in die Fachwerkstätt~n/,qot 

STEYR, ENNSERSTRASSE 16 Telefon 3223, 3402, 2011. 

1 1951 !95211953 1954 195b 1956 i951195B 19SIJ_ 1Q60 1961 1962 1963 1004 1965 

no -t 

252 Vaterschaftsanerkenntnisse wurden im ver­
gangenen Jahr im Geburtsregister vermerkt. DiE' Zahl 
der seit J 939 in Steyr unehelich geborenen, von den 
Vätern anerkannten Kinder, beträgt 3 476 oder rund 
-51 °in. 

700 t---+--+----+--+- +--+--+---+---+-+--+--+---+---+-+---+-

000 l--+--+--+--+-+--+--+---+-----+-+--+--+-'-1'1-l-----+-+--+-
25 unehelich geborenen Kindern gab der Ehe­

mann der Mutter seinen Namen. Von dieser 1-.löglich­
keit wurde bisher in 443 Fällen ,eit 1989 Gebrauch ge­
macht. 

660 t---+---t---~ 

640 l--+--+--+--+-+--+--+--+----+-+--+-..--
620 t---+--+----+--+-+--+--+ 

0001---+--+----+--+-+--+--+--+=-+~,....,._+-

000t---+--+----+--+-+--+ 

560 t---+---+--+--+-+--+-.....,... 

5401--+--+--+--+~·t---+--+ 
520 
&lO 1--+--+-c-+--+->fl-f-NL+,,t-

440 
420 
-400 

,s 
'rO 
65 
60 
55 
50 
45 
40 _ 
35 ~ 
30 -g 
25 'S2 
20 ~ -"1-----.~~7771>'r,,';ij,n'.!7??1n7y,ij,l-­

Von in Steyr geborenen Kindern wurden im ver­
gangenen Jahr 18 adoptiert ( seit 1939 insgesarnt 182). 

Die Gesamtzahl der im Geburtenbuch des Stan­
desamtes Steyr verzeichneten Geburten beträgt ,31 726. 

388 Paare (1963: 364) haben im vergangenen 
Jahr die Ehe geschlossen (siebe hiezu Tabelle IV). Es 
ist dies die höchste Zahl von Eheschließungen seit Hl49. 
30 Paare, die in Steyr das Aufgebot bestellten, haben 

1 Tabelle EI 
Altczr dar Mütter erstgczbonzner 

Kinder 

-o_c 
1 5 ,_:'-'+-----J~~~½'½~-½4-'A½W/2½4'!4-½l'-'V--

1 0 ...s: ~i-t-- fJ&.W,17½!7::'7'.t?'.r,!r,,7'.17'.r,l½?lW,,i,½½9."7½f½,1½9~ 

5~~~=-Ef,~~ffi'.½~~~~~~~~~ 
4Q49 
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Im Dienste 

!Tabe! le lV;I 
Eheschliee,ungen =-

420 
410 
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.3~u 
390 
370 
360 
350 
3-40 
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310 
300 
2QO 
290 z~o 
260 
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2-40 

2 i1i fo rB i tll ~ F:;-& ~ fa d5 ~ t8 S 
!il?OlO>OlO>OOlOlOl!;2!CllO>OlOOl 't-T""'",-r"r'._..-._,_ ------..-

..... 
li ~ 

[ I 

I\I!~ li p J.ll -0 ' \ 

'" l(l 

1~ 

1-

TabeJkz. V, 

-

~ 

t!iii) 

des Konsumenten 
Der ständig steigende Absatz unserer in Preis und 
Qualität einmaligen REGINA - KUCHEN veranlaßt 
uns, in unserer Filiale Steyr, Sierningerstraße 30,eine 
ständige Regina Küchenschau nebst allem Zubehör 
wie Küh lschränke, Backrohre, Herdplatten u. s. w. 
zu eröffnen. 

REGINA-KOCHEN haben Europaformat 1 
Noch dazu bis 12 Monatsraten ohne Zinsenaufschlag. 
Auf Wunsch Kredite bis 36 Monate . 

Möbelhaus Steinmaßl,steyr 

be i a ndere n öste rreic hische n Standesämte rn und we ite re 
49 Steyrerinne n und Steyrer in andere n e uropäisc he n 
Staa te n.und zwar 29 in De utsc hland, 13 in de r Schweiz , 
3 in Schwe de n, 3 in Italie n und 1 in Finnland. geheira­
te t. Von de n Tra uunge n in Übe rsee erlangt da s Stan­
desa mt de rze it nur ve re inze lt Kenntnis. Unter de n in 
Steyr ge trau te n Brau tle ute n be fanden sich 13 de utsche 
Staa tsbü rger , 1 i ta l ie nische r, 1 ame rikanischer, 1 bri­
tischer, 2 ungar ische und 1 jugoslawische r Staatsa nge ­
höriger , ferner 3 Staa te nlose und 3 Persone n mit unge ­
kl ä rter S taa tsbürgersc ha ft. 

Von den Bräuten ware n 135 (rund 35 o/o) minde r­
jährig.und zwar waren sechs 16 Jahre alt, 22 stande n im 
]7 . Lebensjahr , 30 im 18 ., 38 im 19. und 39 im 20 . 
Lebensjahr . J--15 (nahezu 40 o/o) waren zwischen 21 und 
25 Ja hre a lt. Die älteste Braut stand im 59. Le be ns­
Jahr. 

Von de n Brä uti game n war eine r 18 Jahre a lt (ge­
setzliches Mindesta lte r), 12 stande n im 19. und 18 im 
20 . Lebe ns jahr . 204 Bräutiga me ware n zwisc hen 21 und 

40 
30 

20 
10 

Alter der Brautleute 1964 ~ hi'a~-' 

0 

0 
10 --~~f--Hf--H--tt~-.:.,..::z'6'lf--'-_,_ ________ ____ 

20 ---"-IM---.--';l-'=-"'°-----------------1 

50 ----~------ - -
40 ----fl'-t..-,,+-----

50 

60 

38 

Frauen 

1 

Männer 
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Nun auch im Steyrer Nähmaschinen-Spezialhaus Haratzmüllerstraße 38, Ruf 27 2 22 
die schwedische Oualitätsnähmaschine Husqvarna erhältlich. 

Kinderleichte Handhabung - Langsamgangschaltung -100 % klemmsicheres 
Rundschiffchen (Patent)- aus dem weltberühmten Schwedenstahl - praktisch 
unbegrenzte Lebensdauer. Von S 1800,-- bis S 6880,--

fr. SALZNER, NÄHMASCHINENMECHANIKER, EIGENE FACHWERKSTÄTTE. 

25 Jahre alt (53 "/o), 66 zwischen 26 und 30 Jahre (17 "/o). 
Der älteste Bräutigam war 75 Jahre alt. Über das Alter 
der Brautleute gibt Tabelle V Aufschluß. 

Die Zahl der Todesfälle beträgt 678 (1963: 692) 
siehe Tabelle VI. 

Bei 302 Brautpaaren (78 "/o) waren beide Partner 
ledig, bei 10 Paaren ein Teil und bei 3 Paaren beide 
Teile verwitwet, bei 42 Brautpaaren ein Teil und bei 
20 beide Teile geschieden und bei 11 Paaren ein Partner 
geschieden, der andere verwitwet. 

Die bevorzugten Heiratsmonate waren in diesem 
Jahr Mai und August, in denen je 56 Brautpaare das be­
deutsame "Ja" sprachen, gefolgt von Oktober mit 45 
und Juni mit 44 Trauungen. 

Die Gesamtzahl der sei t 1939 beim Standesamt 
Steyr vollzogenen Trauungen beträgt 10 176. Im Vor­
jahr wurden 78 Ehen durch den Tod eines Ehegatten und 
45 durch Scheidung aufgelöst. 5 geschiedene Ehepartner 
haben im vergangenen Jahr wieder miteinander die Ehe 
geschlossen. 

ITabzlkz. W,I 
Todesfälle 1960-1964 
1'350 9511952 1953 W fa55 u..6 g;Jf 1Jffi ~ R>D 951 1 

110t---+--+----l-+---t -+--+-+----+---+-+----
1001+--+--+---I-+--+--+---+-+--+--+---+-690+---+----t--t-- ---t--t--+------l--t----+--l-
680t-t-=~==t =~==t =t=:::;~=t=~==t=~;~-tf>'1< 6~0 
660-t---t--t- +--t--t-+--t------l-c-=ct--
650+--+--+-+--+--t-----l--,e<l~=jj-
640 
630 
620 
610 
IOO 
590 580 
5!70 560 
550 
540 
530 

Für weitere 113 Familien wurden aus den Oststaaten 
Dokumente beschafft und die Richtigstellung der Ge­
burtsurkunden von 200 Familien, bei denen Divergenzen 
hinsichtlich der Schreibweise des Familiennamens be­
standen, veranlaßt. 

Zu letzt in Steyr wohnhaft waren 393 Personen 
(201 Männer, 192 Frauen), von auswärts stammten 285 

!Tabtzlle Vll,I 

Alter der Verstorbenen 11J64~M!'3:I t 

JAIIII: 

• von Kraftfahrzeugen aller Art 
Sie erhalten alle Vorteile • von Motorradern und Mopeds 

eines Barkäufers • von landwirtschaftlichen Maschinen 
wenn Sie sich einen AVA-Kredit vor Ankauf ~• von Maschinen f~r Industrie und Gewerbebetriebe 

• von Möbeln, Radioapparaten und Fernsehempfangern sichern 

1 AV A-AUTOMOBIL- UND WARENKREDIT-BANK 
Lin~, Goelhestroße 7 Steyr, Ob. lnsp. Leo u. Poul Hosleder - Ecke Bohnholstroße • Poc;hergasse 2 Tel. 3005 
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GESCHÄFTSEROFFNUNG 
Die Baugesellschaft 

AUSFORUNG VON 
HOCH- u. TIEFBAU, 
PLANUNG u. BAU-

Pickl & Co. 
BERATUNG 

BAU - und ZIMMERMEISTER GesmbH 
Steyr, Pachergasse 12/ l (Fahrschule _Staudinger) 

erlaubt sich,die 
Eröffnung ihre$ Baubetriebes höflic;hst ani:uzeigen. 

(1G4 Männer, 121 Frauen). Von den Verstorbenen wa­
rcn 12 über 90 Jahre alt (10 Frauen und 2 Männer). Der 
älteste Mann stand im 96., die älteste frau 1m 95. Le­
bensjahr. 101 Personen waren zwischen 80 und 89 Jahre, 
201 zwischen 70 und 79 Jahre und 162 zwischen 60 und 
69 Jahre alt. 70 o/o der Verstorbenen waren mehr als 59 
Jahre alt (Tabelle VII). 

19 Personen büßten durch Verkehrsunfälle, 9 durch 
Arbeitsunfälle ihr Leben ein. Auch 2 Kriegssterberälle 
wurden dem Standesamt noch angezeigt . Außerdem 
wurden 22 Totgeburten registriert. 

Die Gegenüberstellung der Geburten und Todes­
fälle von Steyrern ergibt eine natürliche Bevölkerungs­
zunahme von 214 Personen. 

* * 
Die Städtischen Büchereien im Jahre 1964 

Im Jahre 1964 ließen sich 1 108 Steyrer in die 
Zentralbücherei als Leser einschreiben. In Al­

tersgruppen gegliedert, wurden 271 Kinder, 264 Ju­
gendliche und 573 Erwachsene (276 Männer und 297 
Frauen) neu erfaßt. 

Der Buchbestand wurde im vergangenen Jahr um 
2 738 erhöht, davon waren 546 Kinder- und Jugendbü­
cher und 2 192 Erwachsenenbücher (1 371 Romane und 
821 Sachbücher) . 

Es stehen derzeit in der Zentralbücherei, ein­
schließlich der Zweigstelle Münichholz, rund 14 000 
Bücher zur Vergügung. 

In der Zentralbücherei wurden im vergangenen 
Jahr insgesamt 60 458 Entlehnungen durchgeführt. 

Die Zweigstelle Münichholz konnte für das Jahr 
1964 216 neue Leser buchen, davon 49 Kinder, 13 Ju­
gendliche und 154 Erwachsene (63 Männer und 91 Frau­
en). 

Die Zahl der Entlehnungen betrug 13 506 . 
Die Gesamtentlehnungszahl von 73 964, bezogen 

auf die derzeitige Bevölkerung von rund 40 000, er­
gibt, daß 3 380 Personen oder 8, 45 o/o a ls Leser in den 
Städtischen Büchereien eingetragen waren, von denen je­
der mindestens zweimal im Jahr ein Buch entliehen hatte. 

Die Einnahmen betrugen in der Zentralbücherei 
S 73 029, 50, in der Zweigstelle Münichholz S 12 013, - . 

Von den Kinder- und Jugendbüchern wurden mit 
6 074 Entlehnungen am meisten Werke mit abenteuer­
lichem Charakter bevorzugt, während von den Sachbü­
chern für Erwachsene "Reiseliteratur" mit 2 660 Ent­
lehnungen an der Spitze stand. 
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Unbestritten blieb jedoch die Stellung der "Ro­
mane", auf die nicht weniger als 36 609 Entlehnun -
gen entfielen. 

Abschließend darf gesagt werden, daß sich Ent­
lehnungen und Einnahmen, verglichen mit denen des 
Jahres 1963, um rund 8 o/o erhöht haben. 

Die Beliebtheit der Städtischen Büchereien ver­
anlaßte die Gemeindevertretung, wiederum namhafte 
Mittel zum Ausbau des Buchbestandes im Jahre 1965 zur 
Verfügung zu stellen. 

* 
INHALTSVERZEICHNIS 

Aus dem Stadtsenat s 2 
Mutterschafts-, Säuglings- und 

Kleinkinder für sorge s 3 - 4 
Neue Regulierung des Ennsflusses s 4 - 5 
Das Spitalmühlwehr nimmt lang-

sam Gesta lt an s 5 - 6 
Volkshochschule - Exkursionen 

März 1965 s 6 - 7 
Veranstaltungskalender März 1965 s 7 - 8 
Jahresbericht 1964 - Standesamt s 8 - 12 
Die Städt. Büchereien im Jahre 1964 s 12 
Amtliche Nachrichten s 12 - 19 

Amtliche Nachrichten 

Ausschreibungen 
Ge meinn. Wohnungsgesellschaft 

der Stadt Steyr, Gesmbll Steyr, 15. Feber 1965 

ÖFFENTLICHE AUS SC H RE 1B UN G 

über die Herstellung von Professionistenarbeiten für den 
Wohnbau St IV /J_ - 3 in der Steinfeldstraße und zwar : 

1. Unterböden, 
2. Fußbodenbläge. 

Die Unterlagen für diese Arbeiten sind ab 1. März 
1965 im Stadtbauamt, Zimmer 93, abzuholep. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet am 8. März 1965 bis 8. 45 Uhr in der Ein­
laufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzugeben. 
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-- i.e•e 
Qualitäts-Erzeugnisse erleichtern Ihnen die 

Arbeit im Haushalt 

denn Mäeie ist ein Wert- u. Qualitätsbegriff 

Miele 

GERÄTE 
erhalten Sie bei 

FA. MITTERHUEMER 
STEYR 

Damberggasse 2 
Tel. 3466 

BELEUCHTUNGSK0RPER 
INSTALLATIONEN 
KÄLTE-TECHNIK 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage um 
9. 00 Uhr statt. 

* 
Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 

der Stadt Steyr , GesmbH Steyr, 15. Feber 1965 

ÖFFE NT LIC HE A USS CH REIBUNG 

über die Herstellung der Tischlerarbeiten für den Wohn­
bau Sch V in der Schlüsselhofgasse . 

Die Unterlagen für diese Arbeit sind ab 15. März 
1965 im Stadtbauamt, Zimmer 93, abzuholen. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet am 22 . März 1965 bis 8. 45 Uhr in der 
Einlaufstelle des Magistrates , Zimmer 70, abzugeben. 

Die Eröffnung findet am gleichen Tage um 9. 00 
Uhr statt . 

* Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, GesmbH Steyr, 15 . F_eber 1965 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung derTischlerarbeiten für den Wohn­
bau T XV / l - 2 am Tabor. 

Die Unterlagen für diese Arbeit sind ab 15. März 
1965 im Stadtbauamt, Zimmer 93 , abzuholen . 

Die Anbote _ sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet am 22 . März 1965 bis 8. 45 Uhr in der 
Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage um 
9.15 Uhr statt. 

* 
Magistrat Steyr 
Bau 5-5335/ 62 Steyr, 15. Feber 1965 

ÖFFENTLIC.HE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der Gewichtsschlosserarbeiten für 
den Altersheimzubau am Tabor. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung sind ab 
15 . März 1965 im Stadtbauamt, Zimmer 93, abzuho­
len . 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 22. März 1965 bis 10. 00 Uhr in der 
Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage um 
10 . 15 Uhr statt . 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

J änner 1965 

Im Berichtsmonat wurde im standesamtlichen Ge­
burtenbuch die Geburt von 156 Kindern (Jänner 1964: 
177, Dezember 1964: 176) beurkundet. Aus Steyr stam­
men 42, von auswärts 114 Kinder. Ehelich geboren sind 
128, unehelich 28. 
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Eine 1: J 3 i) ~ 11 ~ rj sollten Sie sich leisten! 
Den mit der NEUEN BERNINA geben auch Sie Ihrer Kleidung eine 
persönliche Note. 
Selbst Ihre Wohnung können Sie mit BERNINA nach Ihrem eigenen 
Geschmack gestalten. 
Außerdem sind Au sbesserungs- und Stopfarbeiten kein Alptraum mehr, sie sind im 
Nu gemacht und halten viel länger wie von Hand. 

Und BERNINA ist so einfach zu bedienen. 
Besuchen Sie uns ganz unverbindlich, wir zeigen Ihnen die neuen Bernina- Modelle 
gerne ausführlich im 

NÄHMASCHINEN-FACHGESCHÄFT BAHNHOFST;;c.s!11 

16 Paare haben im Jänner 1965 die Ehe.; geschlosse n 
(Jänner 1964: 14, Dezember 1964: 14). In 11 Fällen wa­
ren be ide Teile ledig, in 1 Fall ein Teil verwitwet, in 
2 Fällen ei n Teil geschieden und in 2 Fällen ein Teil 
verwitwet und ein Teil geschieden. Ein Bräutigam be­
saß die amerikanische, einer die deutsche Staatsbür­
gerschaft. Eine Braut war Volksdeutsche aus Jugoslawien . 
Alle übrigen Eheschließenden waren österreichische 
Staatsbürger. 

Im Berichtsmonat sind 57 Personen gestorben (Jän­
ner 1964: 56, Dezember 1964: 59). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 37 Personen (22 Männer, 15 Frauen), 
von auswärts stammten 20 (10 Männer, 10 Frauen). Von 
den Verstorbenen waren 46 üb<.:r 60 Jahre alt. 

Post-und T elegrafenamt 
Mitteilung 

1. PENSION SA USZAHLUNGSTERMINE: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeite r, Landes­

stelle Linz: 
Mittwoch, den 3. März und Donnerstag, den 4. März 
1965 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angeste llten: 
Freitag, den 12. März 1965 

2. UMBENENNUNG VON POSTÄMTERN IM GEBIET 
VON STEYR: 

bisher: 
Steyr - Münichholz 
Steyr - Unterhimmel 
Steyr - Gleink 

neu: 
Steyr 5 (Münichholz) 
Steyr 6 (Unterhimme l) 
Steyr 7 (Gleink) 

Die Bezeichnungen im Amtsblatt des Monates Fe­
bruar 1965 werden hiermit berichtigt bzw. ergänzt. Für 
die Anschrift auf Sendungen genügen die Angaben: 
"Steyr 5, Steyr 6, Steyr 7". 

3. AUSFALL DES FERNSEH - UMSETZERS AUF DEM 
TROSCHBERG: 

Am Dienstag, den 2. Februar 1965,ist der Fernseh­
Umsetzer auf dem Tröschberg während der Sendung 
ausgefallen. Der Sender ist automatisch gesteuert und 
personell nicht besetzt. Der Sender Linz-Freinberg wur­
de erst am 3.Februar um12.00UhrvomAusfallinKennt­
nis gesetzt. Dadurch verzögerte sich die Wiederinbe­
triebnahme erheblich. Sollte neuerlich ein Ausfall ein­
treten und der Sender am gleichen Abend nicht mehr den 
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Betrieb aufnehmen, wäre es zweckmäßig, den Sender 
"Freinberg" hievon in Kenntnis zu setzen. 

Rufnummer: Linz = 0 72 22 - 28 4 31. 

Mitteilungen 
SPRECHT AGE IN PENSIONSVERSICHERUNGSANGELE-

GENHEITEN IM MONAT MÄRZ 1965 

Oie Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter , 
Landesstelle Linz, hält im Monat März 1965 in 
Steyr folgende Sprechtage ab: 

In der Arbeiterkammeramtsstelle, Färbergasse 5, 
von 8 - 12 und 13. 30 - 15 . 30 Uhr, 

in Steyr- Münichholz, Gasthaus Derflinger, von 9 -
11 Uhr, und 

in den Steyr-Werken, Wälzlagerwerk, (Betriebs -
ratszimmer), von 13. 30 - 15. 30 Uhr, 

jeweils am Donnerstag, den 4. März 1965 . 

Wertsicherung 
Im Monat Dezember 1964betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit" im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

Gewerbeangelegenheiten 
GEWERBEANMELDUNGEN 

NORBERT STRIBL 

119, 6 
119, 9 

905 ,2 

1 050, 3 
892, 1 

Einzelhandel mit Pelzwaren, Lederbekleidung sowie 
Strick- und Wirkwaren 
Sierninger Straße 5 
NORBERT STRIBL 
Kilrschnerge werbe 
Sierninger Straße 5 
GERTRUDE BERNREITNER 
Einzelhandel mit den in Tabaktrafiken nach altem Her­
kommen üblicherweise geführten Rauchrequisiten, Ga­
lanterie- und Schreibwaren 
Fabrikstraße 1 7 
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KREDITE ALLER ART· LANGFRISTIGE DARLEHEN· WOHNBAUFINANZIERUNG 

* Sparkasse in Steyr * STADTPLATZ 20-22 

HEDWIG SEISENBACHER 
Einzelhandel mit Waren, deren Vertrieb an den kleinen 
Befähigungsnachweis gebunden ist 
Altgasse 1 
HEIENE LANG 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Arbeiterstraße 14 
HUBERT RABERGER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Seitenstettner Straße 2 
JOHANN FLENKENTHALIER 
Handelsgewerbe mit Auto- und Motorradzubehör sowie 
deren Bestandteilen 
(Gewerbeerweiterung) 
Dr. Kompaß-Gasse 3 - 5 
JOHANN FLENKENTHALI.ER 
Vulkaniseurgewerbe, eingeschränkt auf die Durchführung 
von Reparaturen an Fahrzeugreifen aller Art, ausge­
nommen Rund- und Laufflächenerneuerungen, unter 
Ausschluß des Lehrlingshaltungsrechtes 
Haratzmüllerstraße 33 
HANS RUDERSDORFER 
Verleih von Kunstblumenarrangements 
Bergerweg 47 
JOSEF PRISTNER 
Taxigewerbe, beschränkt auf die Verwendung eines PKW 
Grenzgasse 4 

KONZESSIONSANSUCHEN 

JOHANN GRÜNWALD 
Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen, einge­
schränkt auf das Abschleppen havarierter Kraftfahr­
zeuge 
Dr. Alfred Klarstraße 21 
SUSANNE SUPPANTSCHITSCH 
Beförderung von Lasten mit jeweils zwei LKW 
Kirchengasse 6 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

RUDOLF GSCHLIFFNER 
Einzelhandel mit Wildbret und Geflügel (Ausschrotung) 
Sierninger Straße 57 
HORST SCHWEITZER 
Verkauf von Öl an Kraftfahrer im Betriebe einer Zapf­
stelle 
Haratzmüllerstraße 63 a 

HORST SCHWEITZER 
Gewerbe der Kraftfahrzeugpflege, unter Ausschluß je­
der handwerklichen und konzessionierten Tätigkeit (Ser -
vice-Station) 
Haratzmüllerstraße 63 a 

ANNA MEINDORFER 
Einzelhandel mit den rn Tabaktrafiken nach altem Her­
kommen üblichen Rauchrequisiten, Schreib- und Galan­
terie waren 
G leinker Gasse 32 
IGNAZ AMON 
Einzelhandel mit Wildbret uml Geflügel (Ausschrotung) 
Wehrgrabengasse 18 
Fa. ANTON ROSSACHER, OHG 
Damenkleidermachergewerbe (mit Einschluß des Klei­
derbügelns und Kleiderpressens) 
Bahnhofstraße 2 
RUDOLF GSCHLIFFNER 
Einzelhandel mit Wildbret und Geflügel samt Ausschro­
tung 
Karl-Punzer-Straße 14 
JOSEF GIESTER 
Einzelhandel mit elektrotechnischen Bedarfsartike In und 
Radioapparaten 
Kirchengasse 12 
RUTH FISCHER 
Lichtpausanstalt 
Ennser Straße 5 
RUTH FISCHER 
Betrieb eines Schreibbüros 
Ennser Straße 5 
ALFRED FENZL 
Handel mit exotischen Dekorationsgegenständen kunst­
gewerblicher Art, mit Ausnahme solcher Waren, de­
ren Handel an den großen Befähigungsnachweis gebun­
den ist 
Enge Gasse 19 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

VIKTOR BA UMGARTNER 
Gast- und Schankgewerbe, "Kaffeehaus" 
Damberggasse 19 

WEITERE BETRIEBSSTÄTTE 

WALTER WIESER 
Handelsgewerbe mit Kraftfahrzeugen 
Haratzmüllerstraße 76 

STANDORT VERLEGUNG 

FRIEDRICH BADER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
von Wehrgrabengasse 83 
nach Sierninger Straße 160 

GEWERBERÜCKIEGUNGEN 

FRIEDRICH BADER 
Einzelhandelsgewerbe mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
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Erster 
. Steyrer Bremsen Dienst 

Wartung und Reparatur sämtlicher Bremsanlag~n 
an PKW, -LKW,-Anhänger und Traktoren 

Offizielle S I M CA und S K O DA Vertretung 
Verkauf - Wartung - Ersatzteile 
Alle Reparaturen an F I A T - Fahrzeugen 

J. DOPPELMA VER 
STEYR,ENNSERSTRASSE 18/b TELEFON 4074 

Putz- und Scheuerartikeln sowie Parfümeriewaren 
Sierninger Straße 160 
mit :.n. 1~. 1964 

FRANZ SCHWEITZER 
Holzzerkleinerung bzw. Holzschneiden mittels einer 
Kreissäge 
Petzoldstraße 7 
mit 29. 12. 1964 
IIEINRICI I PECIIBÖCK 
Einzelhandelsgewerbe mit Lebens- und Genußmitteln, 
Putz- und Scheuerartikeln 
lla yc.lngassc 2 
mit 31. 12. 1964 
IIEINRICII PECHBÖCK 
Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen und den zum 
Verkauf in Milchsondergeschäften zugelassenen Neben­
artikeln 
Ha ydngasse 2 
mit 31. 12. 1964 
HEINRICH PECHBÖCK 
Einzelhandel mit Kaffee, Kaffeextrakt und Kaffeersatz­
mitteln sowie mit Flaschenbier 
Ha ydngasse 2 
mit 31. 12. 1964 
LEOPOLD BERNREITNER 
Einzelhandel mit den in Tabaktrafiken nach altem Her­
kommen üblicherweise geführten Rauchrequisiten, Ga­
lanterie- und Schreibwaren 
Fabrikstraße 17 
mit 11. 1. 1965 
ALOIS HAVELKA 
Erzeugung von Sauerkraut und sauren Gurken 
Ennser Straße 20 b 
mit 7. 1. 1965 
THEODOR SCHUSTER 
Glaswarenerzeugung (Glaskurzwaren im Rahmen der Gab­
lonzer Glas- und Schmuckwarenerzeugung) 
Gleinker Hauptstraße 3 
mit 31. 12. 1964 
KARL BRAMAUER 
Maschinenschlosserhandwerk 
Kematmüllerstraße 28 
mit 9. 1. 1965 
WILHELM KLOS 
Einzelhandel mit Konfektionswaren 
Bahnhofstraße 9 
mit 31. 12. 1964 
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KARL PÖTSCHER 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Seitenstettner Straße 2 
mit 16. 1. 1965 
ALOIS HAVELKA 
Großhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Ennser Straße 20 b 
mit 7. 1. 1965 
KAROLINE NEUMANN 
Gast- und Schankgewerbe, "Gasthaus" 
Sierninger Straße 88 (mit 12. 1. 1965) 
FRIEDRICH KREUZER 
Gast- und Schankgewerbe, "Kaffeekonditorei" 
Kiosk Ecke Rooseveltstraße - Kaserngasse 
mit 22. 1. 1965 _ 
"BÖGER, LADENEINRICHTUNGS-GESELLSCHAFT mbH" 
Ge s c h ä f t s führe r : Ingomar Böhm 
Handelsgewerbe mit Laden- und Geschäftseinrichtun­
gen aller Art 
Haager Straße 52 
mit 22. 1. 1965 
VIKTOR BAUMGARTNER 
Gast- und Schankgewerbe, "Buffet" 
Damberggasse 19 
mit 15. 12. 1964 
ALOIS HAVELKA 
Handel mit Landesprodukten und mit Viktualien 
Ennser Straße 20 b 
mit 13. 1. 1965 
LUDWIG KREPCIK 
Fleischhauer- und -selchergewerbe 
Gleinker Gasse 25 
Zurücknahme mit 7. 1. 1965 
FRIEDRICH BA DER 
Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke 
Wehrgrabengasse 83 
mit 26. 1. 1965 

VERPACHTUNGEN 

STADTGEMEINDE STEYR 
Gast- und Schankgewerbe "Hotel ohne Restaurationsbe­
trieb" (Hotel-Pension) 
Kollergasse 1 
Pächterin: Gerlinde Seiferth 
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ln's große Frühlings-Reinemachen mit 
QUALITÄTSBDRSTEN 

der BURSTENFABRIK 

U,:?v~:!g~ 
~ UND DANN ZUR VERSCHONERUNG IN DIE 

PARFUMERIE, ENGE 2 
REICHHALTIGSTE AUSWAHL IN ALLEN 

Kosmetik - Artikeln 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Ste yrern feiert im Monat 

März Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herz­
lichsten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind tl i es: 
Müller Mathilde 14. 3. 1872 
Gödl Katharina 26. 3 . 1873 
Huber Katharina 9. 3. 1874 
Flac h Josef 5. 3. 1877 
Jurkovic Therese 17. 3. 1877 
Lukacs Maria 27 . 3. 1877 
Wieser Maria 17 . 3. 1878 
Leitner Josef 8. 3. 1879 
Staudinger Therese 22 . 3. 1879 
Naderer Franz 18. 3. 1880 
H artwiger Johann 24 . 3. 1880 
Mitterndorfer Anna 28 . 3. 1880 

Verschönerungsverein Steyr 
FENSTERBLUMENSCHMUCK - WETTBEWERB 1964 

Preisverteilung 

Am 3. Dezember 1964 konnte der Verschönerungs­
verein Steyr, in Anwesenheit des Herrn Bürgermeisters 
Josef Fcllinger und viek1 El1rengästen, die Vertei ­
lung der Preise für prämierte Blumenfenster aus dem 
Wettbewerb 1964 vornehmen. Es wurden vierundzwanzig 
Preise von der Bewertungskommission zuerkannt . 

Die ersten zehn Preisträger waren: 

Frau Ma yr Thekla, Ramingstraße 15 
Frau Krystek Barbara , Steiner Straße 1/e 
Frau Lenzenweger Berta , Neuschönauer Hauptstraße 10 
Frau Tunko Josefine, Schnallentorweg 3 
Frau Stockhammer Josefine, Schlüsselhofgasse 27 
Frau Steininger Anna, Narzissenweg 5 
Herr Ing. Gstöttner Josef, Ennser Straße 5/a 
Herr Dr. Fe ig! Franz, Taborweg 31 
Frau Sperl Anna , Steiner Straße 1/b 
Frau Ramsner l.eopoldine, Neustiftgasse 24 

Einbauküchen in Qualitäts-

e 
und Speziale1usführung 

Firma RUST 
Steyr, Neuschönau 

SEIT 20 JAHREN 
beweisen unzählige Kunden 

KREDIT IST VERTRAUENSSACHE 
Daher ihre Barkredite 

Auto-,Maschinen-,Möbel-sowie div. Kredite nur bei 
KVB SELLNER - MAURER KVB 

Steyr, Haratzmüllerstr. 42 . Telefon 4067 

Wir danken allen Teilnehmern an dem Wettbe­
werb für die aufgewandten Mühen und Kosten. 

Die 98.Jahres-Hauptversammlung findet am Mitt­
woch, 24. März 1965, um 20 Uhr, im Hotel Minich­
mayr, statt, 

Nebst der üblichen Tagesordnung wird Stadtbau­
direktor Senatsrat Dipl. Ing. Erich Pi ffl einen Vor­
trag mit Lichtbildern über die städtebauliche Entwick­
lung und Ve rkehrslinien-Planung der Stadt Steyr halten. 

Wir bitten um regen Besuch. 

Bundespolizeikommissariat Steyr 
Bundespolizeikommissariat Steyr 

III L - 4170 

Steyr, 1. Februar 1965 

KUNDMACHUNG 

ENTZOGENE FÜHRERSCHEINE : 

Vom Bundespolizeikommissariat Steyr wurde in 
den Monaten Juli, August, September, Oktober, No­
vember, Dezember 1964 und Jänner 1965 nachstehen­
den Personen der Führerschein entzogen: 

Wegen Verursachung ei nes Verkehrsun­
falles: 

Tödtmann Werner, Dreher, 
Steyr, Asterngasse 4 

aufunbestimmte Zeit 
ab 25 . 7. 1964 

Wegen Verursachung eines Verkehrsun­
fa ll es und Fahrerflucht : 

Bozic Johann, Buchhalter, 
Steyr, W achtturmstraße 6 

auf 1 Jahr 
ab 22 . 6. 1964 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im al­
koholbeeinträchtigten Zustand: 

Altecker Leopold, Kraftfahrer, 
Steyr, Fischhubweg 16 

auf 6 Monate 
ab 12. 10. 1964 
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FLENKENTHALLER 
KOHLEN ====== HEIZÖL ==== AUTOREIFEN 

Bahnhofstraße 16 TEL. 3361 SERIE und 3500 Kompaßgasse 5 

Bichlwagner Josef, Hilfsarbeiter, 
Steyr, Blumauergasse 23 

13liem Josef, tvlaschinenformer , 
Steyr, Großmannstraße 8 

Calligaris Johann, Kraftfaluer , 
Steyr, Schlüsselhofgasse 42 

Daschill Adolf, kfm. Angestellter, 
Steyr, Seitcnstettner Straße 5 

Freynhofc.:r ! !ans, Tischlergehilfe, 
Steyr, 1 lauslcitnerstraße 12 

(;attcrma yr Otto, Dreher, 
S1cyr, Scllu111annstraße 17 

l l 111vL'r /1 !Ions, Koor,L·rator, 
Sil'yr, PunzL"rstr,1 ßL· 1,'i 

auf 5 Monate 
ab 18. 11. 1964 

auf 6 Monate 
ab 19. 5. 1964 

auf 9 l\lonate 
ab 29 . 9. 19G4 

auf 18 Monate 
ab 28. 6. 1964 

auf 6 Monate 
ab 18. 10. 1964 

auf6 l\lonate 
ab 23. 8. 1964 

au/ li t\[onatc 
,1h l!). 11. lDGI 

l,;i ,·II Fr1l'llr i, II, Kr.i ILla hrcr, 
SLL·yr, Wvhrgrabcngassl' 1,5 

.i ul 1111hvsti 111111lL' l.L' it 

S,1gcdcr lh1dolf, JnvalidcnrclllllL'r , 
StL·yr, G;1s1vcrkgassc 10 

Tra\l Wilhelm, Bauarbeiter 
Steyr, Schweigerstraße 11 

Wimmer Josef, Bäckergehilfe, 
Steyr, Posthofstraße 35 

,1h G. f1 . J!lG 1 

,111I G t\ln11;1IL' 
.ib:.':l. 8 . J%1 

iliJI ''5 l\]Oll.l[l' 
ab J:l . •I . 1%-1 

auf 6 l\lonatc 
ab :.'G . 10. 1964 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im al ­
koholbeeinträchtigten Zustand untl Ver-

ursachung eines Verkehrsunfalles : 

Balsan Wi lhelm, Kraftfahrer, 
Steyr, Fabrikstraße 58 

Burkhardt Reinhard, Pflaster meister , 
Steyr, Ennser Straße 3 

Gundendorfcr Walter, Maschinen­
schlosser, 
Steyr, Sierninger Straße 140 

Karl 1 leinrich, Buchhalter , 
Steyr, Bahnhofstraße 12 

Lindner Friedrich, Postangestell­
ter, 
Steyr, Posthofstraße 33 

Pfisterer Erich, tcclrn. Angestell­
ter, 
Steyr, Jägerbergweg 13 
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auf 18 Monate 
ab C) 7. 19G4 

auf 18 Monate 
ab 9 . s. 1963 

auf 2 Jahre 
ab 8. 11. 1963 

auf 8 Monate 
ab '27 . 6 . 1064 

auf 9 Monate 
ab 2. 10. 1964 

auf 7 Monate 
ab 9. 8 . 1964 

Raxendorfer Ferdinantl , Kraft­
fahrer , 
Steyr , Viaduktstra ßc 11 

Schulz Ernst, Friseurgehillc, 
Steyr , W agnerstra ße 1~ 

Söllwagner Walter, Kraft­
fahrer, 
Steyr, Lohnsiedlstraße 46 

Fasmer Erich, Koch, 
Steyr, Bindergasse 4 

Kadlec Werner, techn. Ange­
stellter , 
Steyr, llochstraße 13 

Za urncr Georg , Dachdecker;· 
Stc yr , Garte nbaucrstraßc 2G 

auf unbestimmte Zeit 
a b 9 . 6. 1964 

auf unbestimmte Zeit 
ab 30 . 8. 1964 

a uf 15 Monate 
ab 26 . 2 . 1964 

auf 18 Monate 
ab 2. 3. 1964 

auf 9 Monate 
ab 22 . 11. 1964 

a u f 9 ·Moh:ite 
ab 13. 7. 1964 

Der Behördenleiter : 

Baupolizei 

Dr. l\lohr 
(Po li ze irat) 

llA Ulll'W !Li,JC (]N(;EN lM l\lONAT J Ä N NE R 1965 

Lambcrt und l\la- Zw ·ilarni lie n-
ria Littringer und wol111l1aus 
L<:opoltl und Mar-
garete l laider 

Volksbank Steyr Aciar,tierungsar -
bciten 

Konrad Vater Kleingarage 

Eva ng . Pfarrge- Doppelgarage 
meinde 

Ludwig Walterer Aufstockung des 
Garagena nbaues 

Franz Pointner Kleingarage 

Heinz Schroter Kle ingarage 

A loisia Döberl Porta le inba u 

Oskar und Thcre- :2 - gesc ho ßiger 
sia Pcham Anbau 

OÖ. Kraftwerke- Trafostation 
AG 

Grundstü ck 697 / 
11, KG. Steyr 

Enge Gasse 16 

Sied lerstr . 19 

Bahnhofstraße 20 

Leopold-Wendl­
Straße 9 

Siedlerstraße 

Löwengutweg 3 

Stadtplatz 12 

Neubaustraße :.'0 

Grundstück 49/ 4, 
KG. 11 interbe rg 
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Magistrat Steyr 
Baupolizei Steyr, 3. Februar 1965 

MITTEILUNG 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbautenObjekte in den Katastralgemeinden Steyr, Jä­
gerberg, Hinterberg und Föhrenschacherl wurden folgende Haus- und Konskriptionsnummern bescheidmäßig ver­
geben: 

Eigentümer bzw. Siedler 

Richard und Margarete Eckel 

ORR. Dr. Johann und Karoline 
Übleis 

Bürgerliche Brauerei 
Pächter: Josef Neugebauer 

Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr 

Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr 

Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr 

Ge me innü tzige W ohnungsgese ll­
·scha ft der Stadt Steyr 

Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr 

Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr 

Leopold und Margarete Wiesböck 

Ö BB. 
Pächter: Johann Mai 

Anton Fuchs 

Georg und Maria Horeth 

Dr. Hugo und Dr. Gertrude Holub 

Straße 

Schlöglwiese 23 

I..ohnsiedlstraße 10 

Pachergasse 4 

Roseggerstraße 1 

Roseggerstraße 3 

Roseggerstraße 5 

Roseggerstraße 7 

Roseggerstraße 9 

Roseggerstraße 11 

Christkindlweg 28 

Hinterbergstraße 8 

Neustiftgasse 20 

Sudetenstraße 11 

Hochstraße 2 e 

Parzellen Konskr. Kat. Gern. 
Nr. Nr. 

86/14 2773 r. d. St. Jägerberg 
86/15 

1435/13 2774 r.d.St. Steyr 

1382 2775 r. d. St. Steyr 

1618/46 2776 r. d. St. Steyr 

1618/47 2777 r. d. St. Steyr 

1618/48 2778 r. d. St. Steyr 

1618/49 2779 r.d.St. Steyr 

1618/50 2780 r. d. St. Steyr 

1618/51 2781 r. d. St. Steyr 

1434/20 2782 r.d.St. Steyr 

163/2 2783 r. d. St. Hinterberg 

888/3 2784 r.d.St. Jägerberg 

1215/168 1634 1. d. St. Föhrenschacherl 

1863/4 1635 1. d. St. Steyr 

Die Haus- und Konskriptionsnummerntafeln werden von der Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem Hausei­
gentümer von der Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 

Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummerntafeln im Innern der 
Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 

Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln angebracht 
werden.-

EIGENTOMER, HERAUSGEBER UND VERLEGER: STADTGEMEINDE STEYR, SCHRIFTLEITUNG: STEYR, STADTPLATZ NR. 27, 
TELEFON 2381. FOR DEN INHALT VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER: MAGISTRATSDIREKTOR DR. KARL ENZELMOLLER. 

. DRUCK: STADTGEMEINDE STEYR. 
lnseratenannahme: Osterreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharslraße 11, T elelon 3677 
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